
Rosenmontagszeitung

Narren aller Länder, vereinigt Euch!

Zentralorgan der

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

Session 2024/2025

®





 

Grußwort des Präsidenten der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft 
KUKAKÖ 1954 e.V.

Liebe Leser, liebe Narren und Närrinnen,
in was für einer turbulenten Zeit leben wir?

Konflikte auf der ganzen Welt, ein unkalkulierbarer Präsident Trump in den USA, ein 
russischer Präsident, der sich als Zar sieht, ein Europa, das aufpassen muss, nicht zwischen 
den Interessen der großen Player zerrieben zu werden.

Und hier bei uns? Die Wirtschaft schwächelt, selbst Garanten wie VW sind nicht mehr so unangreifbar wie früher. 
Der hitzige Bundestagswahlkampf lag dann mitten in der Karnevalszeit, die vorgezogene Bundestagswahl ist erst 
wenige Tage her.

Wer wünscht sich da nicht, einfach in eine heile Märchenwelt einzutauchen, in der zum Schluss immer das Gute 
siegt? Zaubern können wir Karnevalisten leider nicht, aber Ihnen allen unbeschwerte Stunden voller Spaß und 
Fröhlichkeit zu schenken, das war und ist unser Ziel.

Darum lassen Sie uns am 3. März zum 35. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug gemeinsam bunt kostümiert 
als Zugteilnehmer oder als Besucher an der Zugstrecke die Sorgen aussperren und eine tolle Party feiern. Die 
Männer haben dann noch die Gelegenheit, am 16. März bei unserer letzten ausstehenden Saalveranstaltung der 
aktuellen Session, dem Herrenfrühschoppen, ihrem Affen so richtig Zucker zu geben. 
Bleiben Sie hoffnungsvoll!

Mit einem dreifachen KUKAKÖ!

Ihr Präsident

Dennis Mormann
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Grußwort von Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff, 
Schirmherr des 35. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszuges 2025

Liebe Karnevalistinnen und Karnevalisten,

als Schirmherr des großen Köthener Rosenmontagszuges rufe ich Ihnen ein donnerndes 
KUKAKÖ zu. Die närrische Jahreszeit geht nun in ihre heiße Phase. Nicht nur in den großen 
rheinischen Metropolen Köln oder Düsseldorf, sondern auch in vielen Städten und 
Gemeinden Sachsen-Anhalts übernehmen die Närrinnen und Narren das Zepter. Frohsinn 
und Humor regieren. Karneval ist pure Lebensfreude.

Traditionell ist Köthen eine der Hochburgen des närrischen Treibens. Hier findet der 
größte Rosenmontagszug in Mitteldeutschland statt. In Köthen ist der Karneval zu Hause. Auch in diesem Jahr 
werden wieder tausende karnevalsbegeisterte Menschen zum närrischen Umzug erwartet und bestens gelaunt 
den Alltag hinter sich lassen. 

Wenn das Leben ernster und herausfordernder wird, tun Momente des Lachens gut. Gemeinsames Feiern hält die 
Gesellschaft zusammen. Nicht nur, aber vor allem im Karneval gilt das Motto: Man muss auch über sich selbst 
lachen können und dabei gelassen bleiben. Denn der Karneval hält uns allen einen Spiegel vor und das ist gut so. 
Lachend die Wahrheit zu sagen und sie lachend zu ertragen, dafür steht wie kein zweites Brauchtum der Karneval. 
Und weil er etwas ganz Besonderes ist, feiern wir ihn auch nur zu besonderen Zeiten. Dann aber mit großer 
Freude, viel Humor und in fröhlicher und ausgelassener Stimmung. Wie zum Beispiel am Rosenmontag in Köthen.

Dr. Reiner Haseloff

Ministerpräsident des Landes Sachsen - Anhalt 
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Ronald Mormann
Falckenberg Financial

Services AG
seit 1992

Berthold Habekuß
Rechtsanwalt

seit 2004

Burchard Führer
Unternehmensgruppe 

B. Führer
seit 2001

Uwe Sieger 
Gebäudereinigung & 
Parkettservice Sieger

seit 2018

E.-Bodo Elze
seit 2019

Thorsten Lehmann
PreZero 

Service Köthen GmbH
seit 2020

Volker Hermann
HERLAU 

Dach- und Bau GmbH
seit 2020

Jan Fritsche
Hallensia GmbH

seit 2020

Dennis Mormann
KUKAKÖ-Präsident

seit 2023

Der Elferrat

Christina Dost
Autohaus Peter GmbH

seit 2021
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Christian Wallschläger
MIDEWA GmbH

seit 2023
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KUKAKÖ - Prinzenpaar 
Session 2024/2025

Ihre Lieblichkeit, Prinzessin

Aliya I.

Seine Tollität, Prinz

Luca I.

Märchenzauber überall,
KUKAKÖ macht Karneval!

Luca Richter
geboren am 04.03.2017

Vereinsmitglied seit 2024
Hobby: Fußball 

Aliya Behrend
geboren am 31.08.2017

Vereinsmitglied seit 2024
Hobbys: Feuerwehr, Tanzen



Grußwort von Oberbürgermeisterin Christina Buchheim 

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freundinnen und Freunde des Karnevals,

wir leben in bewegten, zum Teil schwierigen Zeiten. Umso schöner, dass mit der fünften Jahreszeit 
Freude, Spaß und Leichtigkeit Einzug halten und für viele eine sicherlich gelungene Ablenkung vom 
manchmal herausfordernden Alltag darstellen. Ein Garant für diesen Anspruch ist seit vielen Jahren 
die 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V., die mit dem Rosenmontag und weiteren 
bunten Veranstaltungen erneut für unvergessliche Momente sorgen wird.
„Es war einmal… “ so beginnen bekanntlich die besten Märchen, die in eine Welt aus Feen und Prinzessinnen, aus Königen und 
Fabelwesen, aus Schätzen und Magie entführen. In eine solche Welt aus Zauber und unvergesslicher Momente will auch der 
KUKAKÖ unter dem diesjährigen Motto „Märchenzauber überall, KUKAKÖ macht Karneval!“ entführen und man darf sich sicherlich 
wieder anhand zahlreicher Fahrzeuge, Tanz- und Laufgruppen auf so manche fantastische und fantasievolle Umsetzung des 
Themas freuen. Auch die Stadtverwaltung Köthen (Anhalt) wird sich in diesem Jahr wieder am traditionellen Rosenmontagszug des 
KUKAKÖ beteiligen. Wie, das wird an dieser Stelle selbstredend noch nicht verraten.
Natürlich möchte ich es nicht versäumen, mich bei den Organisatorinnen und Organisatoren dieser Traditionsveranstaltung zu 
bedanken. Dass der Rosenmontagszug in Köthen (Anhalt) längst über die Stadtgrenzen hinaus Besucherinnen und Besucher anlockt 
und für mediale Beachtung auch jenseits der Stadtgrenzen sorgt, zeugt von Professionalität, Akribie und Beharrlichkeit, zu der ich 
den Mitgliedern des KUKAKÖ nur gratulieren kann. Ich danke allen teilnehmenden Vereinen und Institutionen, allen Wagenbauern, 
den Lauf- und Tanzgruppen und den Helferinnen und Helfern hinter den Kulissen, dass diese beliebte Veranstaltung in unserer Stadt 
möglich ist.
Zu guter Letzt wünsche ich den Veranstaltern einen rundum gelungenen, reibungslosen Zug, den Teilnehmenden sowie den 
Besucherinnen und Besuchern viel Freude, Abwechslung und Vergnügen und einfach eine gute Zeit!
Lassen Sie uns gemeinsam in dieses märchenhafte Abenteuer eintauchen, fröhlich feiern und für einen Moment die Sorgen des 
Alltags vergessen.

Ich hoffe, wir sehen uns!

Ihre

Christina Buchheim 
Oberbürgermeisterin Stadt Köthen (Anhalt)

Grußwort von Landrat und Senator Andy Grabner

Liebe Karnevalisten und Freunde des KUKAKÖ,
liebe Köthenerinnen und Köthener,

wenn sich die Straßen füllen, die Menschen in bunten Kostümen durch die Stadt ziehen und ein 
Lachen den trüben Alltag vertreibt, dann weiß jeder: Es ist wieder Karneval! Endlich ist die Zeit des 
Jahres gekommen, in der wir den Ernst des Lebens kurz hinter uns lassen und uns von der Fröhlichkeit 
und dem gemeinsamen Feiern treiben lassen können – wie in einem Märchen, in dem alles möglich 
ist.
Unter dem Motto „Märchenzauber überall, KUKAKÖ macht Karneval!“ feiert der Verein seit 
November eine wahrhaft märchenhafte Session. Mit der gleichen Hingabe und Leidenschaft, wie 
Märchenerzähler uns in ihre Geschichten entführen, haben die Mitglieder des KUKAKÖ ein buntes, 
vielfältiges Programm aus Tanz, Gesang und faszinierenden Darbietungen zusammengestellt. Ob 
Melkkarussell, Ziethenixen, Cheerleader oder Garde – jede Gruppe trägt ihren Teil dazu bei, die 
Märchenwelt des Karnevals lebendig zu machen.
Der Rosenmontag ist wie immer der Höhepunkt der närrischen Zeit, wenn sich Tausende von Narren am Straßenrand versammeln, 
den Zug bejubeln und den Ruf Köthens als DIE Karnevalshochburg Sachsen-Anhalts in die Welt tragen. Am Rosenmontag ist der 
Zauber des Karnevals besonders spürbar: Ein Tag, an dem sich die Welt in ein lebendiges Märchen verwandelt und jeder ein Teil der 
Geschichte wird. 
Ich danke allen, die diesen Rosenmontag, diesen Märchenzauber möglich machen – den engagierten Aktiven, den fleißigen Helfern 
und allen, die mit Herzblut und Leidenschaft dafür sorgen, dass KUKAKÖ auch in diesem Jahr seine über 70-jährige Geschichte 
fortschreiben kann. Es sind diese Menschen, die weit über die Session hinaus für den Verein tätig sind und Köthen zu einem Ort 
machen, an dem Gemeinschaft und Lebensfreude großgeschrieben werden.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen fröhlichen, unvergesslichen Rosenmontagszug. Möge der Märchenzauber des 
Karnevals uns viele schöne Momente bringen, auf dass wir am Abend alle sagen können: „Ende gut, alles gut!“

In diesem Sinne ein dreifach donnerndes KUKAKÖ!

Euer Landrat und Senator

Andy Grabner
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2025

im Elferrat:

im Senat:

als Hauptsponsor:

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld (seit 2008)

Dost, Christina
Elze, E.-Bodo
Fritsche, Jan
Führer, Burchard
Habekuß, Berthold
Hermann, Volker
Lehmann, Thorsten
Mormann, Dennis
Mormann, Ronald
Sieger, Uwe
Wallschläger, Christian

Autohaus Peter GmbH

Hallensia GmbH
Unternehmensgruppe Burchard Führer
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß
HERLAU Dach- und Bau GmbH
PreZero Service Köthen GmbH
KUKAKÖ-Präsident
Falckenberg Financial Services AG
Gebäudereinigung & Parkettservice Sieger
MIDEWA GmbH

Albert, Christoph
Bangnowski, Axel
Dhillon, Padamjit Singh
Dreißig, Manfred
Eckelmann, Hartmut
Eisenhuth, Konstanze
Feuerborn, Olaf
Führer, Ilja
Führer, Konstanze
Geisendörfer, Michael
Grabner, Andy
Großhans, Antje
Hawel, Dr. Lutz
Hawig, Falk
Heeg, Georg
Heller, Thomas
Hohmann, Robert
Kellner, Florian
Kessel, Frank

CRAZY ART MEDIA UG, Berlin-Woltersdorf
 Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 
„Indian Palace" Gunthas Gastronom GmbH, Leipzig
Thurländer Hähnchengrill GmbH
Wolfener Recycling GmbH
Altenpflegeheim „Am Wasserturm“
Feuerborn OH GbR
Amalienhof Seniorenpflege GmbH
Gut Zehringen GmbH
MAXI Baubedarf GmbH
Landrat, LK Anhalt-Bitterfeld

RBW Fernsehgesellschaft mbH, Bitterfeld-Wolfen
Köthen Energie GmbH
Georg Heeg e.K.
BVIK gGmbH
Hans Abel GmbH & Co. KG Betonwerk Köthen
SPT Florian Kellner Veranstaltungsservice, Dessau
TSK Truck Service Köthen GmbH

2009
2023
2023
2010
2009
2014
2004
2019
2012
2007
2021
2020
2003
2014
2015
2025
2014
2023
2004

2021
2019
2020
2001
2004
2020
2020
2023
1992
2018
2023

seit

seit

(2020)

(1997)
(2018)
(2017)

(2013)
(2023)

früheres 
Mitglied 
im Senat

seit

 

früheres 
Mitglied 

im Elferrat seit
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2025

Klatte, Markus
Kohllöffel, Jens
Lange, Patrick
Lorenz-Kälin, Annika
Möller, Walter
Molnàr, Krisztiàn
Mormann, Till
Müller, Eric
Patzer, Norman
Peine, Luisa
Rammelt, Stephan
Rieck, David
Roschow, Jeannette
Schäfer, Rudolf
Schindler, Ulf
Schulte Varendorf, Roland
Schulze, Uwe
Stenschke, Katja
Tepfer, Michael
Thurau, Wolfgang
Todte, Monika
Vetter, Thomas
Werndl, Mario
Westphal, Stefan
Wolpert, Veit
Würdisch, Christopher

Ehrensenator
Domino´s Pizza, Köthen
Hot-Design
Lorenz Werbung Köthen
Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG
Ristorante Caruso

Hotze Baucentrum GmbH & Co. KG
RONIN Service & Security
JET-Tankstellen Köthen und Dessau
ESG Getränkevertriebs GmbH, Kabelsketal
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH
IWK - gGmbh
Baustoffwerk Köthen GmbH
Ehrensenator; Landrat a.D., LK Köthen
Hotel „Anhalt“
Landrat a.D., LK Anhalt-Bitterfeld
E-Center Stenschke
WIMEX Agrarprodukte Import & Export GmbH
Ehrensenator

Unternehmensgruppe Vetter
Werndl Optik

Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld
Getränkequelle Köthen 

im Senat:

außerdem:

Kultur-, Sport- und Sozialstiftung der Stadt Köthen; Landkreis Anhalt-Bitterfeld;         

Köthen Kultur und Marketing GmbH; Stadt Köthen (Anhalt); Salzgitter Mannesmann 

Stahlhandel GmbH; druckhaus köthen GmbH & Co. KG

Wir sprechen diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement Dank 
und Anerkennung aus und empfehlen sie sehr gern weiter. 

Der Vorstand

seit

(2012)

(2009)

früheres 
Mitglied 

im Elferrat
seit
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2013
2022
2003
2022
2008
2021
2023
2024
2019
2021
2022
2016
2018
2013
1993
2009
2008
2016
2022
1993
2023
2020
1993
2025
2012
2024
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Ronald Mormann
Senatspräsident 

Sponsorenakquise 
und -betreuung, 

Medien,
TV-Produktion,
Generalproben

Dennis Mormann
Präsident

Ordnungsangelegenheiten,
Veranstaltungsleitung, 

Zugleitung

Berthold Habekuß
Schatzmeister

Finanz-, Vertrags-, 
Rechtsangelegenheiten,

Fördermittel

D
er

 V
o
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d
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Monika Todte
Jugendleiter

Tanzbereich, Mitglieder-
verwaltung, Probenlager

Till Mormann
Leiter der

Geschäftsstelle
Ticketing

Rosenmontag 2025
Wir laden am 03. März 2025 um 11:00 Uhr 

zum 35. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug unter dem Motto:

„Märchenzauber überall, KUKAKÖ macht Karneval!“
in die Köthener Innenstadt herzlich ein.

Der Zug steht traditionell und damit zum 11. Mal unter der Schirmherrschaft des

Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt, Herrn Dr. Reiner Haseloff.

Mehrere Ministerinnen und Minister der Landesregierung sowie Vorsitzende von Fraktionen des Landtages 
von Sachsen-Anhalt haben ihre persönliche Teilnahme bereits zugesagt.

Traditionell erwartet unsere Gäste aus nah und fern auf der großen Bühne auf dem Marktplatz der Stadt 
Köthen ab 12.45 Uhr ein mehrstündiges karnevalistisches Open-Air-Spektakel.

Die RBW Fernsehgesellschaft mbH und die RAN1 Rundfunkgesellschaft Anhalt mbH übertragen eine 
Zusammenfassung des Zuges in HD am 06.03.2025 um 15:00 Uhr und um 21:00 Uhr sowie am 09.03.2025 

um 15:00 Uhr und um 21:00 Uhr. 
Ebenfalls wird der Zug auf www.kukakoe.de und auf YouTube zu sehen sein.

Lucas Bühren
Besondere
Aufgaben

Controlling,
Steuerangelegen-

heiten
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Frank Kessel
FL Fuhrpark,

Transportlogistik

Michèl Koch
FL Facility

Lutz Osterland
FL Programmplanung

Wir laden Interessenten gern ein, bei uns mitzuarbeiten. Sie erreichen uns unter: 
KUKAKÖ, Joachimiallee 2, 06366 Köthen

Tel.: (03496) 31 01 70
Email: koethen@kukakoe.de  Internet: www.kukakoe.de

Sie werden dann an den entsprechenden Fachleiter vermittelt.

E.-Bodo Elze
FL Archiv

Kevin Meinhardt
FL Catering

Leon Lorenz
FL Technik

Lucas Bühren
FL besondere Aufgaben

Julia Goerissen
ÜL Cheerleader, 
ÜL Showballett

Antje Libowski
FL Deko

Dennis Mormann
FL Ziethenixen

Doreen Flehmer
FL Fundus

Till Mormann
FL Allgemeine 
Organisation
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Monika Todte
ÜL Minicheerleader

Torsten Hippe
FL Melkkarussell

Ryngo Lämmler
FL Moderation

Stefanie Messer
ÜL Tanzflöhe

Sandra Müller
FL Vereinskleidung

Kerstin Stieglitz
FL Heckmeckgemsen

Marcel Teichmann
FL Bühneninspizienz

Kassandra Todte
ÜL Garde
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1.R.v.l.: Fabienne Stachowiak, Joleen König, Finja Wittig, Finja Wiebusch, Kassandra Todte, Johanna Meerwald
2.R.v.l.: Gia Jänsch, Zoe Winkelmann, Josie Schnuppe, Julia Goerissen, Kim Hinze, Mia Drews, Laura Schwingeweitzen
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In der Schule 
sprechen die Schüler 
über Berufe. Die 
kleine Lisa sagt: 
„Mein Papa findet 
Geigen viel besser 
als Klaviere.“ 
Daraufhin fragt der 
Lehrer: „Dann ist 
dein Vater also 
Musiker?“ Die kleine 
Lisa antwortet: 
„Nein, er ist 
Möbelpacker.“

Der Deutsch-Lehrer 
steht morgens vor 
seiner Klasse und 
fragt die Schüler: 
„Wenn ich sage, ich 
bin sportlich, welche 
Zeit wäre das?“ Karl 
meldet sich: 
„Vergangenheit, Herr 
Lehrer!“



Rosenmontag 2024
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KUKAKÖ – Sessionseröffnung am 11.11.2024
„Märchenzauber überall, KUKAKÖ macht Karneval!“, was für ein wundervolles Thema für 
die neue Session!
Am 11.11. war es dann endlich wieder soweit und unsere Sessionseröffnung auf  dem Köthener 
Marktplatz konnte komplett in das Märchenthema 
eintauchen. Eingebettet in ein buntes Bühnenprogramm 
der KUKAKÖ-Aktiven auf  der städtischen Bühne, 
liebevoll von uns „Blaues Wunder“ genannt, ging es bei 
der Eroberung des Rathausschlüssels quer durch den 
Märchengarten. 

Nachdem der Präsident und die Elferräte vergeblich am 
Rathaus nach der Oberbürgermeisterin und dem 

Schlüssel suchten und nur auf  Frau Holle stießen, die fleißig vom 
Rathausbalkon aus den Köthener Haushalt durchschüttelte, kam 
unerwartete Unterstützung. Die 7 Zwerge 
(das KUKAKÖ-Männerballett) waren auf  der 
Suche nach ihrem Schneewittchen, welches 
mit dem Froschkönig durchgebrannt war und 
boten an, bei der Suche nach der 
verschwundenen Oberbürgermeisterin und 
dem Rathausschlüssel zu helfen. So wurde 
Rapunzel in ihrem Turm aufgesucht, hatte 
aber außer dem Lied „Du hast die Haare 
schön“ keinen Hinweis beizusteuern. 

Als letzte Lösung griff  der Präsident auf  den 
Zauberspiegel zurück:
„Spieglein, Spieglein, Scheibenkleister,
wo ist denn Frau Bürgermeister?“ 



Daraufhin antwortete der Zauberspiegel:
„Herr Präsident, Herr Präsident,
ihr der Sarah ihr´n Wagenknecht kennt?
In unserem Rathaus ist der ohne Chance,
hier führt ne echte Linke noch die Lanze.“ 

Nach einigem Hin und Her gab der Zauberspiegel schließlich preis, 
dass Oberbürgermeisterin Christina Buchheim getarnt als 
Schneewittchen unterwegs war und zauberte sie und das zweite 
Schneewittchen (welches den 7 Zwergen mit dem Froschkönig 
abtrünnig geworden war) auf  die Marktplatzbühne. 

Die Oberbürgermeisterin sträubte sich 
nicht weiter und wandte sich mit folgenden 
Worten an das neue KUKAKÖ-
Kinderprinzenpaar:
„Zauberspiegel und ihr Zwerge,
ich war schon über alle Berge!
Gut, ich gebe mich dann heut’ geschlagen
und werde, wo der Schlüssel ist, dem 
Prinzenpaar sagen.“

Das Kinderprinzenpaar hatte dann auch 
keine Mühe, das kleine Rätsel, welches 
Frau Buchheim ihnen nun stellte, zu lösen. 
Wie konnte es bei Schneewittchen auch 
anders sein? Der Stadtschlüssel war in 
einem riesigen Apfel versteckt.

Präsident Dennis Mormann zeigte 
triumphierend den eroberten Rathausschlüssel und eröffnete unter 
dem Jubel aller Aktiven, des Elferrates und des Publikums die 5. 
Jahreszeit. Das Kinderprinzenpaar wurde proklamiert und erfreute 
das Publikum mit seiner Rede und dem Prinzenpaartanz.
Mit rund 2 Stunden Programm hat KUKAKÖ alle Erwartungen 
erfüllt und, wie es sich für uns als heimat- und traditionsbewussten 
Verein gehört, dem Köthener 
Publikum eintrittsfrei eine tolle 
Sessionseröffnung geboten. Auf  
dem Marktplatz, der guten Stube 
unserer Stadt. 
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Unterhalten sich zwei Freunde. 
Sagt der eine: “Du, weißt du noch 
die letzte Fete, als du so früh 
gegangen bist?” “Ja!” “Da habe ich 
mit deiner Frau geschlafen!” “Was 
hast du?”, fragt der andere 
entrüstet. “Ist nun mal so passiert, 
aber sag mal, sind wir jetzt 
eigentlich verwandt?” “Verwandt 
nicht, aber quitt!!”

Zwei Jäger sitzen auf der Kanzel. 
Der Rehbock kommt.
“So”, sagt der eine Jäger, “der 
Bursche kann sein Testament 
machen!”
Der Schuss kracht und der Bock 
springt in die Büsche.
Sagt der andere Jäger: “Der läuft 
wahrscheinlich zum Notar.”

Welche drei Worte machen einen 
Hai glücklich? – „Mann über 
Bord!“

Der Zirkusdirektor will einen Löwendompteur einstellen. Ob er seinen Kopf dem Löwen in den Rachen legen würde? Dompteur: 
„Selbstverständlich! Soll ich gleich heute anfangen?“ Direktor: „Kommen Sie morgen, für heute haben wir schon einen!“

Einmal hatten sich ein Engländer, ein Russe, ein Tscheche und ein Schotte zu einem gemeinsamen Frühstück verabredet. Jeder sollte 
aus seiner Heimat etwas mitbringen. Der Engländer brachte Austern, der Russe Kaviar und der Tscheche Pilsner Bier. Der Schotte 
brachte seinen Bruder mit.

v.l.: Klaus-Dieter Stüwe, Leon-M. Lorenz, Siegfried Abel

T
ec
h
n
ik
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Sessionstitel  2024 / 2025
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Märchenzauber überall,
KUKAKÖ macht Karneval!
Gemeinsam feiern wir ein Fest,
gemeinsam, nicht allein.

Heut sag ich, es war einmal,
Märchen gibt's im Karneval.
Zwerge, Hexen und noch viel mehr,
alle kommen heut zu uns her.

Wollen mit euch fröhlich sein,
darum stimmt nun mit uns ein.
Singen, wie es uns gefällt,
in uns'rer Welt.

Märchenzauber überall,
KUKAKÖ macht Karneval!
Kommt, macht mit, probiert es mal aus,
vielleicht gibt es für euch einen großen 
Applaus.

Traut euch was, habt Freude und Spaß.
Hebt nun hoch das volle Glas.
Trinkt mit uns auf den Moment,
auf ein Happy End.

Märchenzauber überall,
KUKAKÖ macht Karneval!
Gemeinsam feiern wir ein Fest,
gemeinsam, nicht allein.

Auch im Märchenland
geh'n wir Hand in Hand.
Unsre Freundschaft, sie soll ewig leben,
und nie vergeh'n.

Heut sag ich, es war einmal,
Märchen gibt's im Karneval.
Zwerge, Hexen und noch viel mehr,
alle kommen heut zu uns her.

Wollen mit euch fröhlich sein,
darum stimmt nun mit uns ein.
Singen, wie es uns gefällt,
in uns'rer Welt.

||: Märchenzauber überall,
KUKAKÖ macht Karneval!
Gemeinsam feiern wir ein Fest,
gemeinsam, nicht allein.

Auch im Märchenland
geh'n wir Hand in Hand.
Unsre Freundschaft, sie soll ewig leben,
und nie vergeh'n. :||

v.l.n.r.: Wolfgang Spurek, Ines Klabunde, 
E.-Bodo Elze, Heiko Flehmer, Doreen Flehmer, 
Torsten Hippe, mittig: Daniela Staffel
nicht im Bild: Silvia Mehring
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Wie in jedem Jahr fand auch 2024 wieder eine gemeinsame Ausflugsfahrt aller Elferräte statt. Diesmal war für die 
Organisation unser Elferrat Jan Fritsche (zusammen mit seiner Frau Anke) zuständig. Unser Ausflug führte uns in 
die Heimat der beiden, ins schöne Saale-Unstrut-Gebiet nach Freyburg und Naumburg. Mit insgesamt neun 
vertretenen Elferräten waren wir fast vollzählig am Start.
Nach erfolgreicher Anreise und Bezug der Unterkunft im Weinhotel Freylich Zahn in 
Freyburg startete am späten Freitagnachmittag umgehend der erste Programmpunkt 
des insgesamt sehr abwechslungsreichen Wochenendes. In der Edelbrennerei von 
Matthias Hempel, auf dem Vorhof von Schloss Neuenburg in Freyburg, führte uns der 
Brennmeister mit einem sehr fachkundigen und anschaulichen Vortrag in die 

Geheimnisse der Brennkunst ein. Im Anschluss 
folgte eine Verkostung der edlen Getränke, wo 
auch die Nase und der Gaumen unserer Elferräte 
und deren Partnerinnen und Partnern gefragt war. 
Nach diesem geistreichen Auftakt führte uns der 
nächste Programmpunkt zurück ins Weinhotel 
Freylich Zahn, wo uns in der Eatbar 51 Grad ein 
fantastisches Galamenü mit passender 
Weinbegleitung erwartete. Das Team um 
Hotelchef Torsten General hatte sich sehr viel Mühe gegeben und uns einen 
kulinarischen Hochgenuss bereitet. 
Der Samstag startete mit einem kurzen Transfer von Freyburg nach 
Naumburg, wo man bereits einen ersten Eindruck der schönen 

Weinlandschaft bekam. Erstes Highlight war dann der Besuch des Naumburger Doms. Der seit 2018 zum 
Unesco-Weltkulturerbe gehörende Dom wurde uns vom Chef des Domarchivs Dr. Mathias Ludwig in 
eindrucksvoller Weise nähergebracht. Nicht nur die Stifterfiguren im Westlettner des Doms mit der weltberühmten 
Uta und Ihrem Gatten Ekkehard haben uns dabei tief beeindruckt. Der exklusive Besuch des Domarchivs mit dem 
Zugang zu jahrhundertealten Schriften hat uns sehr bewegt. Nach diesem kulturellen Hochgenuss und voll von 
historischen Eindrücken führte uns der Weg weiter zu einem der wohl 
schönsten Ausblicksorte auf das Saale-Unstrut-Tal. Direkt neben der 
Gedenkstätte des Malers und Bildhauers Max Klinger bietet das sog. Klinger-
Weinbergshäuschen einen traumhaften Blick auf die Weinbaugegend an 
Saale und Unstrut. Bei traumhaftem Wetter und einem zünftigen Imbiss mit 
eigener hausgeschlachteter Wurst des Betreibers Uwe Bieler konnten wir uns 
kurz ausruhen und stärken. Natürlich durfte dabei das passende Gläschen 
Wein nicht fehlen. 
Im Anschluss führte uns der Weg weiter nach Schulpforte. Das ehemalige 
Zisterzienserkloster beherbergt heute die Landesschule des Landes Sachsen-
Anhalt, wo hochbegabte junge Schüler im Internatsbetrieb ab der 9. Klasse in 
drei Spezialausrichtungen ihr Abitur ablegen können. Die Leiterin des Besucherzentrums führte uns durch das 
ehemalige Klostergelände und zeigte uns insbesondere die Kirche und den historischen Kreuzgang. Eine gewisse 
Harry-Potter-Atmosphäre beschleicht einen schon, wenn man diese historischen Gemäuer in Verbindung mit 
einem Schulbetrieb erlebt.
Und was gehört zu einem Ausflug in ein Weinbaugebiet? Richtig, der Besuch eines Winzers mit entsprechender 
Weinverkostung. 
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Ein Mann parkt am Rathaus. Ein Security-Mann: „Sie können hier 
nicht bleiben, hier gehen Politiker ein und aus.“ Der Autofahrer: 
„Macht nichts. Ich habe eine gute Diebstahlversicherung.“

Bei einer Polizeikontrolle fragt der Beamte: „Ist ihr Auto 
verkehrstauglich?“ Der Autofahrer: „Klar, einfach die Rückbank 
umklappen.“



Alle neu hinzukommenden Termine bzw. Terminänderungen entnehmen Sie bitte im Laufe des Jahres unserer 
Internetseite: !! Der Proben- und Trainingsbetrieb der einzelnen Gruppen ist in diesem www.kukakoe.de

Terminplan nicht aufgeführt und erstreckt sich werktags zum Teil über mehrere Stunden. 
Die einzelnen Probenzeiten der Gruppen sind unserer Homepage zu entnehmen!!!

KUKAKÖ-Terminkalender für das Jahr 2025 (Auszug)
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Fortsetzung von Seite 19 >>>

Das Weingut Mario Thürkind in Gröst (unweit von Freyburg) verwöhnte uns mit einem 
zum Wein passenden Imbiss und verkostete mit uns verschiedene Tropfen des 
Weingutes. Und natürlich durfte ein Blick in den Weinkeller und die Produktionsanlagen 
nicht fehlen. Die eine oder andere Flasche Wein fand dann auch noch den Weg in das 
Reisegepäck, so wie es sich für einen Besuch beim Winzer eben gehört. Weinseelig 
beschwingt ließen wir dann den Abend im Restaurant des Hotels Unstruttal am Markt in 
Freyburg ausklingen. Ein vollgepackter Tag mit vielen unterschiedlichen Eindrücken ging 
zu Ende.

Da die Zeit der Elferratsfahrt begrenzt ist, die Region aber so viel 
zu bieten hat, bestand Einigkeit, auch noch den Sonntagvormittag 
für einen Programmpunkt zu nutzen. Leider konnten terminlich 
bedingt nicht mehr alle Elferräte daran teilnehmen. Dem 
verbliebenen Kreis bot sich allerdings mit dem Besuch der Naumburger Wein- und 
Sektmanufaktur ein ganz besonderes Erlebnis. Die Führung durch die Kelleranlagen mit 
dem Chef Stefan Schlösser war kurzweilig und informativ zugleich. Verkostet wurden dabei 
auch die Grundweine sowie die unterschiedlichen im Champagnerverfahren hergestellten 
Flaschengärungssekte. Ein Highlight war dann sicherlich noch die Flaschenköpfung mit 
Säbel. Zwei Teilnehmer unserer Gruppe absolvierten dies mit Bravour. Mit dem prickelnden 
Genuss eines Winzersektes Flaschengärung brut natur fand diese besonders genuss- und 
kulturreiche Elferratsfahrt ihr Ende.            

Jan Fritsche
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Sicherheitstechnik Behling

Tel.: 03496 / 30 97 57
Fax: 03496 / 51 28 46 4
kontakt@schluesseldienst-behling.de
www.schluesseldienst-behling.de

Dr.-Krause-Straße 69
06366 Köthen

Inh. Silvio Behling
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v.l.n.r.: Klaus-Dieter Stüwe, Simone Stüwe, Torsten Braun, Antje Libowski

Zwei Kumpels in der Kneipe: "Was 
glaubst du, wer wird wohl der 
nächste Mensch auf dem Mond 
sein?" "Mit Sicherheit ich!" "Wie 
kommst du denn darauf?" "Meine 
Alte will mich jeden Abend, wenn 
ich heimkomme, auf den Mond 
schießen!“

Der Arzt eröffnet dem Patienten, 
dass er unheilbar krank ist. Patient: 
„Herr Doktor, wie lange habe ich 
noch?“ Arzt: „Noch fünf…“ Patient 
erschrocken: „Monate?“ Arzt: 
„Vier…“

Fritzchen zur Mutter: „Weißt du, 
warum Mäuse keinen Alkohol 
trinken?“ Fritzchen weiter: „Weil sie 
Angst vor dem Kater haben“

Ein General kommt zur Besprechung in die Kaserne. Der Wachposten lümmelt an einer Mauer herum, ohne ihn zu beachten. Der 
General geht wütend auf ihn zu und raunzt: „Soldat, wissen Sie nicht, dass Sie mich zu grüßen haben?“ Darauf der: „Nee, ich wüsste 
jetzt nicht von wem!“

In heller Aufregung kommt die Assistentin zum Direktor. „Der Hauptkassierer ist verschwunden“, schreit sie. „Kontrollieren Sie 
sofort den Geldschrank!“ – „Dort ist er auch nicht!“

Er: „Was wünschst du dir dieses Jahr eigentlich zum Geburtstag?“ Sie: „Die Scheidung!“ Er: „So viel wollte ich eigentlich nicht 
ausgeben.“
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Fahrradtour über den Scherbelberg nach Zehringen
Gemeinsame Interessen miteinander verknüpfen, zusammen Zeit verbringen und uns dabei 
noch sportlich betätigen - die Idee für eine Vereins-Rad-Tour hatten wir schon länger. 
Am 8. Juni 2024 war es endlich soweit. Bei strahlendem Sonnenschein starteten wir 9.00 Uhr 
auf  dem Parkplatz unseres Vereinsheims.

Im Vorfeld hatten Doreen und Heiko Flehmer unsere Radtour geplant und waren die Strecke abgefahren. 
Beide routinierte Radfahrer, die auch schon Deutschland durchquert haben, fanden, ca. 30 km sind von 
jedem zu schaffen.  Die Mitfahrenden waren da ganz anderer Meinung. Eine ganz schöne Strecke für 
Ungeübte. Aber mit guter Laune und mehreren Zwischenetappen machten wir uns auf  den Weg.
  
Für die erste Etappe war das Ziel ziemlich „hoch“ gesteckt. Es ging zum Köthener Scherbelberg. Die Räder 
wurden am Fuß des Berges abgestellt und der Aufstieg ging zu Fuß weiter. 
Herzlichen Dank für die Idee und die Empfehlung an Mormel, der uns, oben am Pavillon angekommen, mit 
Kaffee und kalten Erfrischungen erwartete. 
Als Aufsichtsratsvorsitzender der Deponie Köthen GmbH war Mormel von 2008 bis 2012 für die Abdeckung 
des Müllberges mit verantwortlich. Auf  der Spitze des Berges wurde damals ein kleiner Aussichtspavillon 
gebaut. Da es sich um ein technisches Bauwerk handelt, ist das Gelände nicht frei und öffentlich zugänglich. 
Ob das Schloss Köthen, die Jakobskirche, das Rathaus, die Hochschulgebäude, das wunderbare Grün der 
Fasanerie: ein fantastischer Ausblick über unser KUKAKÖthen hinaus bis zum Brocken – wir genossen es in 
vollen Zügen.

Nachdem wir den Scherbelberg wieder hinabgestiegen waren, ging es mit unseren Fahrrädern weiter nach 
Osternienburg. Dort war das Eiscafé Royal das Ziel der zweiten Etappe. Obwohl viele von uns nur 
unregelmäßig Fahrrad fahren, ja, wir sind da leider noch nicht so ehrgeizig wie unsere Doreen und unser 
Heiko, kamen wir gut voran. Nur leider sollte das Eiscafé erst 12.00 Uhr öffnen. Aber das war keine Hürde 
für unsere Doreen! Sie rief  im Eiscafé an und das liebe Team öffnete für uns bereits vorab die Eisdiele. Wir 
probierten uns durch alle leckeren Eissorten. Vanilleeis gemischt mit Apfelmus war der Hit.

Das dritte Etappenziel war das Strandbad Elsnigk. Auf  der Liegewiese am Badesee wurden die 
Proviantpakete ausgepackt. Ein paar Mutige gingen unter Beobachtung mehrerer Schwäne baden. Wir alle 
genossen bei viel Spaß die warme Sonne.

Nach dieser Pause wurde die 4. und letzte Etappe angepeilt. Es ging über Würflau zum Gut Zehringen. Von 
unserer Senatorin Konstanze Führer bestens organisiert, wurden wir mit Grillwürsten und Getränken 
empfangen. Es war der krönende Abschluss unserer ersten gemeinsamen KUKAKÖ-Radtour.

Es ging dann über Porst zurück nach Köthen und alle waren sich einig, dass es 2025 eine neue Radtour 
geben wird.

Der neue Termin steht bereits. Am 21.06.2025 schwingen wir uns wieder auf  unsere Drahtesel. Diesmal geht 
es zur Bockwindmühle in Libehna. Auf  dem Weg dahin kehren wir bei unserem Senator, Bauer Feuerborn, 
in Cosa ein. Allerspätestens seit unserem 70. Vereinsgeburtstag ist für jeden von uns Gertrud Feuerborns 
berühmter Eierlikör aus Wieseneiern ein MUSS, nicht nur auf  jeder Fahrradtour. 
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Emil kommt vier Stunden zu 
spät zur Schule. Die Lehrerin: 
„Emil, du kommst viel zu 
spät.“ Der Junge: „Aber Frau 
Lehrerin, Sie sagen doch 
immer, für das Lernen ist es 
nie zu spät.“

Der kleine Karl zur 
Großmutter: „Oma, mein 
Apfel schmeckt nicht.“ – 
„Hast du ihn gewaschen?“ 
Der Junge: „Ja, sogar mit 
Seife.“

Was trinken Chefs? – 
Leitungswasser.

Ein Mann kommt zum Arzt in die Sprechstunde. Er sagt: „Ich kann die Ursache Ihrer Krankheit nicht finden. Vielleicht liegt es am 
Alkohol.“ Der Patient: „Gut, dann komme ich wieder, wenn Sie wieder nüchtern sind.“

Ein Gast ruft den Kellner, will bezahlen. Fragt der Kellner: „Was hatten Sie denn?“ Antwortet der Gast: „Durst und Hunger.“

1.R.v.l.n.r.: Finja Wittig, 
Finja Wiebusch, Joleen König
 2.R.v.l.n.r.: Fabienne 
Stachowiak, Johanna 
Meerwald, Mia Drews
 3.R.v.l.n.r.: Laura 

Schwingeweitzen, Josie 
Schnuppe, Kim Hinze, 
Kassandra Todte 

P
ri
n
ze
n
ga
rd
e



®
®

Im Dezember 2024 ging das KUKAKÖ-Weihnachtsensemble wieder auf Tour zur Musikalischen 
Schlossweihnacht bei Alten- und Pflegeheimen der Region.
Wir starteten am 04.12.2024 bei den Bewohnern des Alten- und Pflegeheims „Am Wasserschloss“ in 
Großpaschleben. Unser weihnachtlich geschmückter KUKAKÖ-Senatswagen rollte vor und schon ging 
es los. Das Melkkarussell sang Titel wie „Weihnachten, Weihnachten steht vor der Tür“ und die 
Minicheerleader zeigten mit ihrem Weihnachtstanz „Mein einziger Wunsch“, was sich alle Menschen 
wünschen, gemeinsame Zeit zum Weihnachtsfest mit ihren Liebsten zu verbringen. Dann ging es weiter 
zum Wohnheim für behinderte Menschen „Gut Zehringen“. Im Innenhof erwarteten uns die Bewohner 
auf dem mit viel Liebe zum Detail gestalteten Weihnachtsmarkt. Unser Weihnachtsmann und Moderator 
Ryngo Lämmler brachte mit seinem Weihnachtsgedicht „Lebkuchenherz“ alle herzhaft zum Lachen und 
unsere Cheerleader zogen mit ihrem Tanz „Unter dem Weihnachtsbaum“ alle in ihren Bann. Am Ende 
des Programms gab es minutenlangen Beifall der Bewohner und Betreuer. Es wurden Zugaben 
gefordert und so präsentierte das Melkkarussell den Weihnachtsklassiker „Feliz Navidad“ gleich 
mehrfach. 
Zu einer Premiere kam es am 08.12.2024. Dort besuchten wir das Seniorenpflegeheim „Bürgergarten“ in 
Könnern, welches erst im Juni eröffnet hatte. Die Heimleitung und Bewohner waren bei unserer Ankunft 
völlig verzaubert, als sie unseren bunt geschmückten Senatswagen sahen, der im Dunkeln wie ein 
großer Weihnachtsstern die komplette Einfahrt hell erleuchtete. Schunkelnd und klatschend begleiteten 
die Bewohner unsere Darbietungen. 
Am 11.12.2024 stand das Städtische Pflegeheim „Am Lutzepark“ auf unserem Tourenplan. Dort 
erwarteten uns die Bewohner dick „eingemummelt“ und hatten ebenfalls viel Freude an unserem 
festlichen und abwechslungsreichen Weihnachtsprogramm. Mit dem Alten- und Pflegeheim „Rosenhain“ 
endete der dritte Tag. Viele bekannte Gesichter empfingen uns hier wieder herzlich.
Am Folgetag besuchten wir das Altenpflegeheim „Am Wasserturm“. Bei leckerem Glühwein hatten es 
sich die Bewohner auf dem Hof bereits gemütlich gemacht. Selbstverständlich war auch Peter Meyer, 
Bewohner des Heims und langjähriges KUKAKÖ-Mitglied, mit Feuereifer dabei.
Unserem KUKAKÖ-Ensemble ist es jedes Jahr ein Herzensbedürfnis, den Senioren und Behinderten ein 
festliches und weihnachtliches Programm zu bieten. Der stürmische und herzliche Applaus und auch 
manche Freudenträne, die uns bei all unseren Auftritten begegnen, gibt uns immer so viel zurück. 
Auch 2025 wird unsere Musikalische Schlossweihnacht wieder auf Tour gehen. Wir freuen uns schon 
jetzt darauf.

KUKAKÖ auf Weihnachtstour mit der Musikalischen Schlossweihnacht
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KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern

für das Lebenswerk:

Johannes Donath

KUKAKÖ-Verdienstkreuz:

Christoph Albert

Senatoren:

Michael Brandt

Till Mormann

Eric Müller

Monika Todte

Christopher Würdisch

Sommernachtsball 
des Senates 2024
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Ehre, wem Ehre gebührt
Die höchste Auszeichnung, 

die der Vorstand der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. verleiht,
ist das

KUKAKÖ-Verdienstkreuz
KUKAKÖ-Verdienstkreuz

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern

   

Wolfgang Thurau 2004
Lutz Osterland 2004
Johannes Donath 2007 †
Frank Kessel 2007
Helmut Becker 2008
Uwe Störzner 2008
Patrick Lange 2008
Evelyn Beck 2008
Hella Leschinsky 2009
 

Ronald Mormann 2004
Wolfgang Sack 2005

Köthener Brauerei 2005
E.-Bodo Elze 2006

Berthold Habekuß 2009
Franz Halbritter 2010

Jean-Pierre Vanheule 2013
Mario Werndl 2019
Uwe Störzner 2020

Burchard Führer 2022    

Rudolf Schneider 2005 †
Ulf Schindler 2007

Günter Kretschmann 2010
Wolfgang Thurau 2014
Ronald Mormann 2019

E.-Bodo Elze 2020
Uwe Schulze 2021

für das Lebenswerk:
Johannes Donath 2024 †   

   

Burchard Führer 2011
Joachim Röder 2012 † 
Michél Koch 2012
Dr. Thomas Stephan 2012
Raymond Vanisaker 2013
Doreen Flehmer 2015
Thomas Vetter 2015
Uwe Schulze 2016
Wolfgang Spurek 2018

   

Wolfgang Siewert 2018
Hans-Jürgen Bauer 2019
Hartmut Eckelmann 2019
Klaus-Dieter Stüwe 2020
Falk Hawig 2023
Klaus Zieglgänsberger 2023 
Christoph Albert 2024  
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Höchste karnevalistische Ehren für E.- Bodo Elze

Verdienstorden des Bundes Deutscher Karneval in Gold mit Brillanten
(Verleihungsbedingung: Für 40-jährige ununterbrochene aktive Tätigkeit im Vorstand einer dem 

BDK angeschlossenen Gesellschaft oder für 50-jährige Mitgliedschaft in einer dem 
BDK angeschlossenen Gesellschaft.)

Rudolf  Schneider (2004 ) (†)
Eckhard-Bodo Elze (2023)

Verdienstorden des Bundes Deutscher Karneval in Gold 
(Verleihungsbedingung: Für 25-jährige ununterbrochene aktive Tätigkeit im Vorstand einer dem 

BDK angeschlossenen Gesellschaft oder für 40-jährige Mitgliedschaft in einer dem BDK 
angeschlossenen Gesellschaft.)

Rudolf  Schneider (1995) (†)
Ronald Mormann (2012)

Eckhard-Bodo Elze (2016)

Ehrengabe des Bundes Deutscher Karneval

Ronald Mormann (2012)
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1.R.v.l.: Finja Wiebusch, Finja Wittig, Julia Goerissen, Joleen König, 
Mia Drews
2.R.v.l.: Josie Schnuppe, Laura Schwingeweitzen, Johanna Meerwald, 
Kim Hinze
3.R.v.l.: Zoe Winkelmann, Kassandra Todte, Fabienne Stachowiak
Nicht im Bild: Emily Bönigk

S
h
ow

ba
ll
et
t



Kinderfasching 2024 – von Kindern für Kinder

Unser Kinderfasching ist neben unserem Rosenmontagszug für viele Kinder im Februar 
das Highlight des Jahres. Bei KUKAKÖ verwandelt sich an diesem Tag der Johann-
Sebastian-Bach-Saal im Veranstaltungszentrum Köthen in eine kunterbunte Welt aus 
fantasievollen Kostümen, fröhlichem Lachen und tanzenden Kindern. Die Kinder stehen 
im Mittelpunkt!
Doch was macht diesen Tag so besonders und warum freuen sich jedes Jahr so viele 
Kinder darauf? Der Fasching oder Karneval ist in vielen Teilen Deutschlands eine 
langjährige Tradition. Ursprünglich ein Fest, das den Winter vertreiben sollte, hat sich der 
Kinderfasching über die Jahre hinweg zu einer eigenständigen Feier für die Jüngsten 
entwickelt. Es ist eine Zeit, in der Kinder ihre Fantasie ausleben, sich verkleiden und in 
eine andere Rolle schlüpfen können – sei es als Prinzessin, Pirat oder Superheld.
Total aufgeregt rennt Laura hinter der Bühne hin und her. In diesem Jahr möchte sie 
zusammen mit Ines den Kinderfasching moderieren. Die Texte sind fertig, geprobt haben 
wir zur Genüge. Also nun kann es losgehen…
Unser Prinzenpaar, seine Tollität Prinz Moritz I. und ihre Lieblichkeit Prinzessin Kassandra 
I. begrüßen Klein und Groß mit ihrer Prinzenpaarrede. Zusammen zeigen sie ihren 
Prinzenpaartanz. Im Anschluss präsentiert sich unsere Garde. Ganz schön viel Stress für 
unsere Prinzessin Kassandra I., da sie auch dort mittanzt. Also zügig umgezogen und 
wieder raus auf die Bühne!
Unsere Minicheerleader, das Showballett, Ines mit dem Kartenlied und die Cheerleader 
zeigen auf der Bühne ihr Können. Alle sind begeistert und das Publikum verlangt 
Zugaben.
Am Kuchenstand, betreut durch unser Melkkarussell, gibt es für alle leckeren Kuchen und 
Muffins. Für die Kleinsten hat Michél eine winterliche Hüpfburg aufgebaut.
Die Kinder tanzen zu fröhlicher Musik, springen und lachen, während die Eltern in den 
Stuhlreihen Platz genommen haben und dem bunten Treiben zuschauen.
Der Kinderfasching ist ein fröhliches Fest. Eltern und Großeltern genießen den Tag 
genauso wie die Kinder selbst. Es wird getanzt, gelacht und gefeiert.
Besonders bedanken möchten wir uns auch in diesem Jahr 
wieder bei unserem Sponsor und Senator Jens Kohllöffel und 
„Domino´s Pizza Köthen“ für die Bereitstellung von Gutscheinen 
zur Prämierung der schönsten und kreativsten Kostüme. 
Ein herzlicher Dank geht an unseren Elferrat Volker Hermann, 
Inhaber der HERLAU Dach und Bau GmbH, für seine alljährliche 
finanzielle Unterstützung des Kinderfaschings. Unser Dank 
gebührt auch der Köthen Kultur und Marketing GmbH für die 
erneut hervorragende Zusammenarbeit. 
Der Kinderfasching bleibt in den Herzen der kleinen und großen 
Teilnehmer ein unvergessliches Erlebnis. Er ist nicht nur eine 
Gelegenheit für die Kinder, sich zu verkleiden, sondern auch 
eine wunderbare Möglichkeit, Gemeinschaft zu erleben, kreativ 
zu sein und einfach Spaß zu haben. Wer weiß, vielleicht sind es gerade solche Tage, die 
die schönsten Kindheitserinnerungen prägen.
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Unter uns, mit uns, nur uns!

70. KUKAKÖ Geburtstag - eine eindrucksvolle Jubiläumsfete!!!

Unser 70. Gründungsjubiläum Ende Oktober wurde als Fest- und Dankeschön-Veranstaltung ausschließlich als 
Event im vereinsinternen Rahmen unserer Aktiven und Sponsoren konzipiert. Wir wollten einfach mal unter 
uns, mit uns ausschließlich nur uns feiern!
Die geeignete Veranstaltungslocation war schnell gefunden: Gut Zehringen bot alles, was wir uns vorstellten. 
So versammelte sich am Abend des 26. Oktobers im festlich dekorierten Saal die KUKAKÖ-Familie. Die Damen 
erschienen im Abendkleid, die Herren im schwarzen Anzug mit Fliege oder Vereinskrawatte und den jeweiligen 
Kappen sowie Halsorden und Verdienstkreuzen.  

Die Festveranstaltung im restlos gefüllten Saal begann mit der 
kurzen knackigen Eröffnungsrede unseres Präsidenten Dennis 
Mormann. Daran schloss sich das leckere Essen an. Ein 
besonderer Dank geht an dieser Stelle an unsere Senatorin 
Konstanze Führer und ihr Team, die uns den Saal zur Verfügung 
stellten und ein schönes Buffett vorbereiteten. Vielen Dank auch 
an das Team von Timo Wienecke, welches den Barbetrieb und 
den Service übernahm. Das KUKAKÖ-Dekoteam hatte alles 
wunderbar dekoriert, herzlichen Dank an Antje, Klaus-Dieter, 
Simone, Manuela und Maik.

Nachdem sich alle gestärkt hatten, ging es zum festlichen Teil über. Senatspräsident Ronald Mormann, 
Ehrenmitglied des Präsidiums des Karneval Landesverbandes von Sachsen-Anhalt, nahm 11 Ehrungen 
verdienstvoller Aktiver und Sponsoren unseres Vereins vor und hob in der ihm eigenen, sehr unterhaltsamen 
gewohnt launigen Weise die besonderen Verdienste jedes Auszuzeichnenden hervor. Einen Überblick über die 
verliehenen Orden finden Sie im Anschluss an diesen Bericht. 

Der Verdienstorden des KLV wurde zuvor an 
KUKAKÖ-Mitglieder zu unserem 5x11ten 
Vereinsgeburtstag im Jahre 2009 zuletzt verliehen. 

Danach wechselten sich professionell getanzte 
ABBA und Michael Jackson-Medleys als 
Programmpunkte ab. Unsere Freunde „Die 
falschen Originale“ rissen mit „I want to break 
free“ alle von den Sitzen! Spätestens bei „Komet“ 
von Udo Lindenberg und Apache 207 wurde die 
Tanzfläche vollends geflutet. Mit unserem Senator 
Florian Kellner am Mischpult, besser bekannt als 
DJ Florian, wurde ausgelassen bis in die frühen 
Morgenstunden getanzt und gefeiert.

Aber neben dem Feiern sollte auch der Rückblick 
nicht zu kurz kommen. 70 Jahre seit der 
Gründung, was für eine lange erlebnisreiche Zeit! 
Ein Veranstaltungsraum war der Historie 
vorbehalten. Klaus Zieglgänsberger hatte in großer 
Fleißarbeit aus dem umfangreichen Video-Archiv 
des KUKAKÖ so manche Highlights der letzten 
Jahrzehnte ausgewählt. Diese wurden durch 
Filmmaterial unseres Senators Christoph Albert 
aus den MDR-Unterhaltungssendungen 
„Überraschend närrisches Sachsen-Anhalt“ 
ergänzt. Das Schwelgen in Erinnerungen bei den 
älteren Aktiven und Sponsoren (Mein Gott, so sah 
man wirklich mal aus?) und die Überraschung der 
Jüngeren, welche älteren Aktiven damals ihrem 
Affen Zucker gaben, hielten sich die Waage. 

Fortsetzung auf Seite 41 >>>
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Richter: „Warum haben 
Sie das Auto 
gestohlen?“ 
Angeklagter: „Es stand 
so verlassen vor dem 
Friedhof; ich dachte, der 
Eigentümer wäre tot.“

Treffen sich zwei Hunde 
im Park. Sagt der eine 
zum anderen: „Ich bin 
adelig, ich heiße Wuff 
von Wuffenhausen.“ 
Daraufhin sagt der 
andere: „Ich bin auch 
adelig – ich heiße runter 
vom Sofa!“

Zwei Jäger haben eine Wildsau erlegt und ziehen sie an den 
Hinterläufen zum Auto. Als sie noch fünfzig Meter vom Auto weg 
sind, ruft ihnen ein anderer Jäger zu, dass es leichter geht, wenn 
sie an den vorderen Läufen ziehen. Sie probieren es aus. “Wow”, 
freut sich der erste Jäger, “das geht ja viel einfacher!” “Ja”, sagt der 
zweite Jäger, “aber das Auto geht immer weiter weg…”

Morgens beim Frühstück: Der Mann liest aus der Zeitung vor. „Hier 
steht, dass Frauen doppelt so viel reden wie Männer!“ Sie: „Das 
liegt daran, dass wir alles zweimal erzählen müssen.“ Er: „Was?!“

Die Ziethebäpers
Ronald Mormann und Till Mormann 

Moderation
Chris Luzio Schönburg und 
Horst-Peter (Ryngo) Lämmler
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Alle Rosenmontagszeitungen seit 1993 konnten dank Patrick Lange ebenfalls rollierend auf Großbildschirmen 
angeschaut werden. 

In Anbetracht dessen, dass KUKAKÖ enorm viel alljährlich für die breite Öffentlichkeit veranstaltet, was 
insbesondere open-air immer bei freiem Eintritt passiert, ist es wichtig, auch einmal im Jahr „Members only“ 
zu feiern. 
Nach Beratung mit den Elferräten und den Fachleitern hat der Vorstand daher beschlossen, ab jetzt immer am 
letzten Samstag im Oktober unseren Vereinsgeburtstag ausschließlich als KUKAKÖ-Familie zu feiern: 
Unter uns, mit uns, nur uns!

Verdienstorden des KLV in Gold
(Verleihungsbedingung: Eine mindestens 11-jährige 
ununterbrochene aktive Tätigkeit in einer dem 
Landesverband angeschlossenen Gesellschaft, Klub, Verein 
oder in den Ausschüssen des Landesverbandes oder für 
eine mindestens 7-jährige ununterbrochene Tätigkeit im 
Vorstand einer dem Landesverband angeschlossenen 
Gesellschaft, Klub oder Verein.)

Mormann, Ronald (2009)
Elze, Eckhard-Bodo (2009)
Leschinsky, Hella (2009)
Schneider, Rudolf (2009) (†)
Pabst, Volker (2009) 
Ahrendt, Wilfried (2009) 
Selent, Günther (2009)
Stagat, Cornelia (2009)
Budde, Katrin (2024)
Eckelmann, Hartmut (2024)
Feuerborn, Olaf (2024)
Flehmer, Doreen (2024)
Führer, Burchard (2024)
Habekuß, Berthold (2024)
Kessel, Frank (2024)
Lämmler, Horst-Peter (2024)
Mormann, Dennis (2024)
Mormann, Till (2024)
Zieglgänsberger, Klaus (2024)

Verdienstorden des KLV in Silber
(Verleihungsbedingung: Eine mindestens 7-jährige 
ununterbrochene aktive Tätigkeit in einer dem 
Landesverband angeschlossenen Gesellschaft, Klub, 
Verein oder in den Ausschüssen des Landesverbandes 
oder eine mindestens 5-jährige ununterbrochene aktive 
Tätigkeit im Vorstand einer dem Landesverband 
angeschlossenen Gesellschaft, Klub oder Verein.)

Beck, Evelyn (2009)
Donath, Johannes (2009) (†)
Führer, Burchard   (2009)
Habekuß, Berthold (2009) 
Koch, Michél (2009)
Störzner, Uwe (2009)
Eifler, Frank (2009)
Gröger, Tobias (2009)

Fortsetzung von Seite 39 >>>



- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken

Hugo-Preuss-Straße 1

06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel: 03494/65650 Fax: 03494/656522

Email: info@wolfener-recycling.de



Nein, lieber Leser, es geht nicht um 60 Stachelschweine, sondern tatsächlich um 60 Stachelbeerbeine.
Wo man so etwas zu sehen bekommt? Na klar, beim KUKAKÖ-Weiberfasching!

Bunt kostümiert hatten sich wieder viele feierfreudige Damen in unserem 
Vereinsheim JOE eingefunden. Den Auftakt des 
Programms machte unsere Gesangsformation „Melkkarussell“ unter 
anderem mit „Fiesta Mexicana“. Danach nahm das KUKAKÖ-
Männerballett „Die Ziethenixen“ alle mit auf eine Reise ins Weltall. Zum 
Brüllen komisch wurde die Taxiszene aus Bully Herbigs Kultfilm 
„Traumschiff Surprise“ dargeboten. Ohne Zugabe kam das Männerballett 
da natürlich nicht davon.
Das war aber erst der Einstieg in einen Weiberfasching unterhaltsamer 
Programmpunkte, gepaart mit einem bunten Mix weiterer Tänze anderer 
Männerballette befreundeter Karnevalsvereine. Das Männerballett des 
Karneval Klub Gölzau e.V. mit dem Titel „Dancing in the rain“, zunächst 
in gelben Regenmänteln und mit riesigen bunten Regenschirmen 
unterwegs, verwandelte sich in wunderschöne Badenixen mit roten Haaren.
Dann durften sich die Damen erst einmal auf der Tanzfläche austoben. Mit einem 
Musik-Mix von den 70ern bis heute lockte DJ Maik die tanzfreudigen Damen zwischen 
unseren Programmpunkten auf die Tanzfläche. 
Selbstverständlich sorgte unsere Cateringabteilung für eine durchgehende Versorgung 
mit Speisen und Getränken. Von selbstgemachten Kartoffelsalat mit Bockwurst über 
frische knusprige Pommes bis hin zu leckeren vegetarischen Gurkensandwiches, von 
„Grüner Wiese“ bis „Wildberry Lillet“, für unsere Ladys gab es alles, was das Herz 
begehrt. 
Die Damen der Schöpfung hatten nach der Pause gerade erst wieder Platz genommen, da überraschte sie das 
Männerballett des Groß Börnecker Kultur- und Heimatvereins e.V. mit seiner Tanznummer „NDW-Mix“, in der von 
coolen Sonnenbrillen über Ballettröcke vieles aus dem Fundus der bunten 80er zum Einsatz kam. Gefolgt von 
einem temperamentvoller Cancan als Sahnehäubchen. 
Zum Schluss präsentierten sich noch mal die Hausherren des KUKAKÖ mit einer Hommage an die 
Weltmeisterschaft von 1954, mit dem Titel „Das Wunder von Bern“, natürlich in Retro-Trikots der deutschen 
Nationalmannschaft jener Zeit. Bei „Waka Waka“ von Shakira bewiesen sie dabei eine schwungvolle Hüfte im 
bauchfreien brasilianischen Federkostüm.  
Kein Männerballett kam ohne mindestens eine Zugabe davon. Danach feierten die Damen mit DJ Maik noch bis 
in die Morgenstunden. Wie immer ein gelungener Weiberfasching bei KUKAKÖ.
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Rund 60 Stachelbeerbeine im Einsatz
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Herrensitzung
2024
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v.l.n.r.: Heiko Flehmer, David 
Schneider, Sascha Kreitschmann, 
Patrick Behrend, Michél Koch, 
Dennis Mormann, Maik Ulrich
hinten im Bild: Kevin Meinhardt

Treffen sich zwei Kühe auf der 
Weide. Da fragt die eine Kuh die 
andere: „Sag mal, was ist denn 
los mit dir? Warum schüttelst du 
dich denn immerzu so?“ 
Antwortet die andere: „Ich habe 
doch morgen Geburtstag und 
schlage schon mal die Sahne.“

Sagt der penible Gast zum Ober: 
„Bitte ein 275 Gramm schweres 
Steak aus der dritten Rippe des 
Rindes. Genau fünf Minuten 
angebraten und den Fettrand 
bitte bis auf 0,5 mm entfernt!“ – 
„Gerne, der Herr. Welche 
Blutgruppe soll das Rind 
haben?“



Samstag, 31.08.2024

Am 1. Tag unseres Einsatzes für den SAT 2024 fuhren bereits um 06.00 Uhr am Morgen 
rund 50 KUKAKÖ-Mitglieder in die Hansestadt Stendal. 
Im Laufe des Vormittags vertrat unser Verein den Landkreis ABI mit einem 60-minütigen 
Programm auf der Bühne im Regionaldorf Anhalt-Dessau-Wittenberg. 
Am Nachmittag gehörte uns ebenfalls 1 Stunde lang die große Bühne von Radio 
Brocken. Auch hier wurden unsere Formationen Cheerleader, Showballett, 
Minicheerleader, Melkkarussell, Männerballett und Ü40 unter der Moderation von Ryngo 
Lämmler begeistert gefeiert.
Der Tag endete für uns mit der Ankunft im Vereinsheim, zwölfeinhalb Stunden später, um 18.30 Uhr. 

Sonntag, 01.09.2024, Sachsen-Anhalt-Tag

Keine 12 Stunden später, erneut um 06.00 Uhr morgens, starteten rund 25 Vereinsmitglieder zur Teilnahme am Festumzug. 
Nach zweistündiger Anfahrt erreichte der Reisebus den großen Besucher-Parkplatz an der B189 in Stendal. Kurz darauf 
folgte unser Senatswagen, den unser Senator und Fachleiter Fuhrpark und Transportlogistik, Frank Kessel, höchstpersönlich 
gefahren hat. 

Auf der Grundlage unserer jahrzehntelangen Erfahrung mit Festumzügen hatten wir selbstverständlich 
von alkoholfreien Getränken bis hin zur Sonnencreme, das kleine „Festumzugs 1x1“ mitgebracht. Dazu 
gehören bei uns zur klassischen Ausstattung die eigene Kühltruhe für die Selbstversorgung auf dem 
Senatswagen, Sonnenschirme und natürlich Bierzeltgarnituren für die Wartezeiten. Selbst unser 
Senatsbeirat, Landrat Andy Grabner, packte kräftig mit an. 

Als wir die Ehrentribüne erreichten, begrüßten wir unseren Ministerpräsidenten Dr. Reiner Haseloff mit 
einem dreifach donnernden „KUKAKÖ!“. Unser Lied „ Denn, wenn du aus Sachsen-Anhalt bist, dann 
liebst du Köthen, den Fasching, den Umzug und unser KUKAKÖ!“ erklang aus den Boxen unseres 
Senatswagens punktgenau vor der Ehrentribüne, sodass alle Regierungsmitglieder, welche uns am 
Rosenmontag alljährlich in Köthen die Ehre erweisen, mitsangen. 

Damit endete der Sonntag um 17.30 Uhr mit unserer Ankunft in Köthen. 

Mit seinem stetigen Engagement auf allen bisherigen Sachsen-Anhalt-Tagen zeigt KUKAKÖ, dass die Förderung unseres 
ehrenamtlichen Vereinsschaffens durch den Landkreis ABI mehr als gerechtfertigt ist. Denn auf KUKAKÖ ist Verlass. Der 
Verein zeigt für seinen Landkreis in Dankbarkeit Flagge: Gestern, heute und morgen! Wir freuen uns auf den 24. Sachsen-
Anhalt-Tag 2026 in Bernburg.  
 

23. Sachsen-Anhalt-Tag (SAT), KUKAKÖ zum 23. Mal dabei.
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v.l.n.r.: Jürgen Michaelis, Kevin Meinhardt, Simone 
Stüwe, Klaus-Dieter Stüwe

Eine ältere Dame schimpft mit einem Jungen: „So ein 
kleiner Bursche und dann schon rauchen. Was wird 
denn deine Lehrerin dazu sagen?“ – „Keine Sorge“, 
antwortet der Kleine. „ich gehe noch nicht zur 
Schule!“

Geht ein Mann mit Axt und Angel aufs Eis, haut ein 
Loch hinein. Plötzlich eine Stimme: „Hier gibt es 
keine Fische.“ Der Mann wundert sich und haut ein 
weiteres Loch ins Eis. Wieder die Stimme: „Hier gibt 
es keine Fische.“ Der Mann: „Herr, was willst du mir 
damit sagen?“ Darauf die Stimme: „Hier spricht nicht 
der Herr, hier ist der Sprecher des Eissportstadions.“

Was kommt aus einer defekten Kaffeemaschine? – 
Die Antwort: Kaputtcino.

Fritzchen sitzt in der Schule und isst einen Apfel. Da kommt sein Lehrer und nimmt Fritzchen seinen Apfel weg. Er sagt: „Wenn du den 
Apfel zurückhaben willst, dann sage mir drei Obstsorten.“ Da sagt Fritzchen: „Gib mir meinen Apfel, du Pflaume, sonst kriegst du eins 
auf die Birne.“



Zur verabredeten Stunde trafen sich alle elf Mitglieder des Elferrates 
inklusive Partner(in) vorab auf der parkseitigen Terrasse zum 
hausgemachten Glühwein an der Feuerschale, um sich unter der 
adventlichen Illumination auf die Weihnachtsfeier einzustimmen. 
Erwartungsvoll begaben wir uns sodann in den Speisesaal zur 
weihnachtlich festlich eingedeckten Tafel unseres Gastgebers, um das 
sechsgängige Menü des Maitre de Cuisine zu genießen, begleitet von 
erlesenen Weinen. In einer kreativen Qualität, die in unserer Region 
ihresgleichen noch sucht, wurde das Erlebnis eines festlichen Dinners 
geprägt, zu welchem das Ambiente seiner Umgebung noch hinzukam. 
 
Unserem Burchard gelang diese Vollendung. Denn der Abend setzte 
sich im altenglisch eingerichteten Kaminzimmer des Hauses bei 
knisterndem Feuer in gedämpfter Beleuchtung fort. Hier fanden die 
Mitglieder des Elferrates erneut die Gelegenheit zu anregenden Unterhaltungen, zum 
Austausch von Erfahrungen und Gedanken. 
 
Für die Mitglieder des Elferrates ist dieser Abend ein unverzichtbarer Bestandteil für den 
Zusammenhalt und für das Zusammenwirken dieser sozialen Gemeinschaft in Freude und 
Zuversicht bei der gemeinsamen Arbeit für das Wohl von KUKAKÖ. 
 
Ich danke allen unseren Elferräten für ihr Engagement, 
das auch in der Weihnachtsfeier seinen Ausdruck 
findet, und ich bedanke mich bei Burchard, dass er uns 
diese Feier ermöglicht hat.
 
Der selbsternannte sozial-mediale Wächterrat über 
angebliche Moral und Verhaltensweisen der Mitglieder 
unserer Gesellschaft einschließlich der Anwälte ohne 
jedes Mandat (auf Denglisch auch „Mainstream“ 
genannt), veranlasst mich zum Schutz unserer Elferräte 
und ihrer Lebenspartner vor Schmutzwürfen dieser 
Zeitgenossen, den Leser darauf hinzuweisen, dass der 
Stammtisch von jedem Elferrat privat bezahlt wird, nicht 
etwa über die Vereinskasse, weder unmittelbar noch 
mittelbar.  
Der Sozialneid ist die undeutsche Form der 
Anerkennung beruflichen Erfolges. 
Auch deshalb dieser Bericht von Berthold Habekuß. 
 

Weihnachtsstammtisch des KUKAKÖ Elferrates im Dessauer „Hugos“ am 10.12.2024 
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Ehrungen	
der	Bundesrepublik	Deutschland

Bundesverdienstkreuz

Gerhard Müller (2001) (†)

Ulf Schindler (2008)

Burchard Führer (2016) 

Ehrungen	
des	Landes	Sachsen-Anhalt

Ehrennadel des Landes Sachsen-Anhalt

Ronald Mormann (2009) 

Eckhard-Bodo Elze (2015)
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Märchenball 2025
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Auch in diesem Jahr stand fest, zum Sommercamp geht es wieder ganz nach dem Motto „Sieh, das Gute liegt so 
nah.“ nach Edderitz. Nach dem starken Sommergewitter 2023, an das sich alle noch lebhaft erinnerten, meinte es 
dieses Mal der Wettergott ein wenig besser mit uns.

Unseren Stammplatz im Strandbad Edderitz hatten wir uns bereits rechtzeitig Ende 2023 gesichert und so ging es 
in der ersten Juliwoche los. Auf unsere Cateringabteilung und unsere Dekoabteilung war Verlass. Schnell standen 
unsere Versorgungszelte und ab 10.00 Uhr trafen nach und nach alle Kinder ein. Zusammen mit den Eltern 
wurden für alle die Zelte aufgebaut und die Kinder konnten sich für die kommenden 5 Tage wohnlich einrichten. 

Kevin versorgte uns jeden Tag mit einem leckeren Frühstück. Von frischen Brötchen über Cornflakes bis hin zu 
frischem Obst und Gemüse gab es alles. Zum Mittagessen wurde jeden Tag eine andere, vorher durch die 
teilnehmenden Kinder ausgewählte Mahlzeit lecker zubereitet. Wen wundert es, dass die Favoriten auf dem 
Essensplan Nudeln mit Feuerwehrsoße, Eierkuchen und Fischstäbchen waren?

Auch wenn das Wetter in dieser Woche nicht so sonnig wie erhofft war, machten wir das Beste daraus. Bei der 
Strandburgenolympiade bildeten die Kinder Zweierteams. Es ging darum, die schönste Sandburg des Strandes zu 
bauen. So entstanden tolle Exemplare und bis Ende der Woche schauten wir immer wieder nach, ob diese noch 
zu erkennen waren. Abends gab es u.a. einen Grillabend mit Lagerfeuer und Gitarrenmusik sowie eine kleine 
Nachtwanderung. 

Außerdem verfolgte unsere Jugendleiterin Monika jeden Morgen gespannt die Morningshow von Radio Brocken, 
um zu erfahren, was das Tageshighlight bei der Ferienaktion „Ferien for free“ ist. Am Mittwochmorgen wurde der 
Filmpark in Babelsberg bekannt gegeben. Da hielt uns nichts mehr. Mit 
Vereinsbus und PKWs ging es los. Trotz Stau und Umleitung schafften wir es 
rechtzeitig, in Babelsberg anzukommen. Wir meldeten uns am Einlass mit „Hallo 
Radio Brocken“ und durften kostenfrei alle Attraktionen des Filmparks nutzen. 
Eine tolle Aktion!! Wir besichtigten die Westernstadt und die Mittelalterstadt, 
schritten durch die Gärten des kleinen Muck und in der Snapshot Factory 
konnten wir selbst in Räumen wie „Flowerwall“, „Brix“ oder im „Spiegelraum“ 
Fotomontagen erstellen. Das war lustig! Zwischendurch gab es für alle leckeres 
Eis und zum Schluss besuchten wir eine aufregende Stuntshow. Pünktlich zum 
Abendessen waren wir wieder in unserem Feriencamp zurück und nach diesem 
ereignisreichen Tag so richtig k.o..

Für dieses Jahr haben wir selbstverständlich bereits wieder in Edderitz reserviert. 
Anmeldungen, auch für Nichtvereinsmitglieder, sind ab sofort während der Öffnungszeiten unserer 
Geschäftsstelle in der Joachimiallee 2 möglich. Informationen können vorab auch unter der Telefonnummer 
03496/310170 eingeholt werden. 
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Knutfest 2025 

„KUKAKÖ lässt die Tannen tanzen“, so titulierte treffend der Super Sonntag in seiner Köthener Ausgabe vom 11./12. 
Januar 2025 auf  Seite 3 unter Lokales das von uns als Hoffest in dem uns 
gehörenden Vereinsheim in der Joachimiallee 2 in 06366 Köthen am Drei-
Königstag in der beschaulichen nachmittäglichen Feiertagszeit von 3 Uhr 
bis etwa 7 Uhr abends veranstaltete Knutfest. 
Mit ihm wird ein aus Skandinavien, insbesondere aus Schweden 
stammendes Brauchtum gepflegt, das wir vor etlichen Jahren in unserer 
Heimat Köthen belebt haben. Traditionsgemäß, das ist der Kern des Festes, 
werden auf  ihm in geselliger froher und bisweilen auch andächtiger 
Gemeinschaft die Weihnachtsbäume verbrannt, verbunden mit kulturellen 
musikalischen Darbietungen, Tanz und Gesang, begleitet von 
nachweihnachtlichem Speis und Trank. 
Neben der unverzichtbaren Bratwurst vom Grill im Bäckerbrötchen oder 
mit Pommes sorgten frisch gemachte Crêpes und Waffeln ebenso wie 
Glühwein, Lumumba, Apfelpunsch mit oder selten ohne einen Schuss Schierker Feuerstein oder Schierkuja und 
Köthener Bier für das leibliche Wohl des Publikums. Für die Kleinen fehlte es weder am Knüppelkuchen noch am 
Kinderpunsch. Der rege Zuspruch, den dieses gastronomische Angebot bei den zahlreichen Besuchern fand, gab 
unserer Überlegung Recht, das Einfache ist zumeist das Beste.
Bei freiem Eintritt zum Knutfest, bei den Open Air Veranstaltungen von KUKAKÖ sind nicht etwa nur die Gedanken 
frei,  füllte sich bereits alsbald nach seinem Beginn unser Hof  mit zahlreichen Besuchern, so dass die später 
Kommenden bisweilen Mühe hatten, noch einen Sitzplatz auf  den Festzeltgarnituren vor der Bühne zu finden. Das 
tat aber dem Erleben der Bühnenauftritte unserer Formationen „Cheerleader“ und „Showballett“ sowie 
„Ziethenixen“ und „Melkkarussell“ unter der, wie gewohnt, humorvollen und informativen Moderation des 
Streuprogramms durch unseren Altmeister Ryngo Lämmler in keiner Weise Abbruch. 
Demgemäß hatte sich der Hof  unseres Vereinsheims in eine Volksfestmeile verwandelt. Das war erst möglich, 
nachdem unsere Mitglieder in ehrenamtlicher Fleißarbeit die Bühne dekoriert hatten, die uns freundlicherweise von 
der Stadt Köthen zur Verfügung gestellt worden war. Es folgte unsererseits die Aufrüstung des Festplatzes mit den 
vereinseigenen Festzeltgarnituren, Heizpilzen, unserer Licht- und Tontechnik, Dekorationen und Verkaufsständen 
für Speisen und Getränke nebst dem zugehörigen Equipment. Diese dafür nötigen vielen Arbeitsstunden sind jeden 
Dankes Wert. Mein besonderer Dank gilt unserem Mitglied Heike König für ihre ehrenamtliche Aufgabe, unsere 
hausinterne WC-Anlage für das Publikum zu betreuen und in einem stets sauberen Zustand zu halten. Die Besucher 
unserer Veranstaltungen wissen diesen nicht leichten Dienst zu schätzen. Dixi-Tonnen werden unseren und den 
Ansprüchen unserer Gäste nicht gerecht und werden es auch nicht sein. 

Die Presse hat mit Recht vermeldet, KUKAKÖ sei mit dem stimmungsvollen Knutfest 2025 erfolgreich in die 
närrische Zeit des Jahres 2025 gestartet.

Dafür mein Dank an unsere Mitglieder und Sponsoren, an die Stadt Köthen und vor allem an unser Publikum.
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v.l.n.r.: Kerstin Stieglitz, Monika Todte, Patrick Behrend, Stefanie Messer, 
Jessica Behrend

Video
Klaus Zieglgänsberger



Adventszauber Prag 

Planungen zu machen, liegt mir als Fachleiter Catering eigentlich sehr. Die Aufgabe, eine 
Vereinsgruppenreise ins Ausland zu planen, war schon etwas anderes. Ich nahm dies gern an, hatte aber ein 
leicht mulmiges Gefühl. 
Prag und KUKAKÖ haben eine lange traditionelle Verbindung. Schließlich fahren wir nicht das erste Mal in 
die Hauptstadt Tschechiens. Auch aus diesem Grund kam der Vorschlag von Prag-Kenner Mormel, 
„Fahrt doch mal zum Weihnachtsmarkt hin!“, gut an. 
Der Termin fiel auf  das 1. Adventswochenende. Anmeldungen kamen reichlich, das Hotel war gebucht und 
auf  einer Infoveranstaltung konnten alle Details geklärt werden. 
Am 29.11.24 ging es mit Kleinbussen und PKWs los. Die ersten fuhren schon vormittags, die letzten am 
frühen Nachmittag. 
Die Versorgung während der Fahrt war gesichert. Bei guter Laune, leckeren Snacks und in Endlosschleife 
der Song „Steig ei, mir fahrn in de Tschechei“ von De Randfichten fuhren wir nach Prag und bezogen 
unser Hotel. Das „Astra“ liegt im Außenbezirk und ist ein Standardhotel für Kurzreisen. 
Wir hatten in einem italienischen Restaurant, der Pizzeria Veranda, Plätze reserviert und im Vorfeld auch 
unsere Speisenwünsche übermittelt. Ein gelungener Abschluss des ersten Abends, an welchem das ein oder 
andere Gläschen geleert wurde. 
Nach einem zünftigen Frühstück startete der 2. Tag mit der Prager Straßenbahn bzw. dem Taxi in die 
Innenstadt. Einige von uns erkundeten den Wenzelsplatz mit seinem zur frühen Stunde schon gut 
besuchten Weihnachtsmarkt. Eine zweite Gruppe setzte auf  Sightseeing. 
Die Karlsbrücke ist nicht nur ein Meisterwerk der mittelalterlichen Architektur, sondern auch ein 
romantischer Ort, um die Moldau zu überqueren. Die Brücke ist von beeindruckenden Statuen gesäumt 
und bietet eine wunderschöne Aussicht auf  die Prager Burg und die Altstadt. In der Weihnachtszeit wird 
die Brücke von Straßenkünstlern und Händlern belebt, die handgefertigte Geschenke verkaufen. Ehrlich 
gesagt, ist sie heillos überfüllt, das merkten wir schnell. Bei unserem letzten Besuch im September 2022 
haben wir die Karlsbrücke auch schon menschenleer erlebt. 
Bis zum Nachmittag hatte jeder die Möglichkeit, selbst zu entscheiden, was er in Prag erleben möchte. 
Meine Gruppe hatte Hunger und so kehrten wir in eine Gastwirtschaft mit urigem Kellergewölbe sowie 
Riesengläsern Becherovka ein. Auch Shopping und einfach nur die Stadt erleben, waren wichtige Punkte. 
Am Nachmittag trafen wir uns vor der Aposteluhr. Zu jeder vollen Stunde versammeln sich 
Menschenmengen, um das faszinierende Schauspiel zu beobachten, bei dem die 12 Apostelfiguren in den 
beiden Fenstern oberhalb der Uhr zum Leben erwachen. 
Daneben liegt der größte Weihnachtsmarkt von Prag am Altstädter Ring. Ein Gruppenfoto vor der 19 Meter 
hohen Tanne als Weihnachtsbaum durfte nicht fehlen. 
Bei Glühwein und einem leckeren Baumstriezel, auch als Trdelník bekannt, genossen wir die 
vorweihnachtliche Zeit. Diese spiralförmigen süßen Hefeteigrollen werden über offenem Feuer gebacken, 
bis sie goldbraun und knusprig sind. Anschließend werden sie in Zucker, Nüssen oder Zimt gewälzt und 
mit Schokolade oder Eis serviert. Köstlich! Passt perfekt zur winterlichen Atmosphäre in Prag. 
Etwas abgekämpft kehrten wir in eines unserer Stammlokale ein, das uns von unseren vielen Pragreisen am 
Herzen liegt, das U Pravdu mit seiner gut bürgerlichen Küche. Dort gibt es eines meiner Lieblingsessen, 
Kaninchen mit böhmischen Knödeln und Rotkohl wie bei Großmuttern.
Nach einer lustigen Rückfahrt ins Hotel klang ein erlebnisreicher Tag aus.
Am Sonntag, dem 1. Advent, wurden nach dem Frühstück die Koffer verladen. 
Der eine Teil unserer Gruppe machte sich schon auf  den Weg zum berühmten Striezelmarkt, um bei dem 
Konditormeister Gradel dessen berühmte Stolle zu kaufen und auch dort die vorweihnachtliche Stimmung 
einzufangen.
Der andere Teil deckte sich im Prager Kaufland noch mit böhmischen Spezialitäten ein, um sich bspw. 
nach dem schweren Essen zu Weihnachten zu Hause mit einem Slivovitz an unseren Prag-Trip erinnern zu 
können. 

Am Abend des 1. Advent waren wir alle wieder in der Heimat und blickten auf  ein erlebnisreiches 
Wochenende zurück. 

Ein besonderer Dank an Moni & Dennis, die mir bei der Vorbereitung und Planung dieser Fahrt geholfen 
haben. 

Kevin  Meinhardt
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1.R.v.l.n.r.: Henrike Steffens, Liara Neumann, Aliya Behrend, Shania Winkelmann

2.R.v.l.n.r.: Saphira Schmidt, Emma Klose      Nicht im Bild: Maya Müller, Hailey Mädler

Der Sohn kommt nach Hause und sagt zum 
Vater: „Ich habe eine gute und eine 
schlechte Nachricht. Welche willst du zuerst 
hören?“ – „Die gute!“ Der Sohn: „Also, der 
Airbag hat funktioniert.“

Zwei Eisbären in der Wüste. Meint der eine: 
„Menschenskind, hier muss es aber ganz 
schön glatt sein!“ Darauf der andere: „Hä, 
wieso denn das?“ „Na, du siehst doch, wie 
viel die hier gestreut haben!“

Der Lehrer: „Wer die nächste Frage richtig 
beantwortet, darf nach Hause.“ Max wirft 
seinen Radiergummi nach vorne. Der 
Lehrer: „Wer war das?“ Max: „Ich. Bis 
morgen.“

Der Kunde am Fischmarkt: „Werfen Sie mir 
bitte zwei Forellen rüber.“ Der Verkäufer 
antwortet: „Soll ich die Fische wirklich 
werfen?“ Erwiderte der Mann: „Ja, dann 
kann ich zu Hause erzählen, ich hätte sie 
gefangen.“ 

Lehrerin: „Was hast du da im Mund?“ 
Martin: „Ein Kaugummi.“ Lehrerin: „Sofort 
in den Papierkorb!“ Martin: „Auch das 
Kaugummi?“
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Die Erkneraner Woltersdorfer Karnevalsgemeinschaft e.V. in 15569 Woltersdorf, 
kurz und bündig auch EWG genannt, und KUKAKÖ sind seit mehr als 20 
Jahren freundschaftlich eng verbunden. Die Entfernung zwischen 
Erkner/Woltersdorf und Köthen von fast 200 Kilometern war dafür nie ein 
Hindernis. So lässt es sich die EWG nicht nehmen, seit dieser Zeit ohne 
Unterbrechung am Köthener Rosenmontagszug teilzunehmen und ihn durch 
ihren Festwagen und ihre Laufgruppen in der einem Regenbogen 
gleichkommenden Farbenpracht aus rot-grün-weiß-gold-gelb zu bereichern. 
Auf unserer Herrensitzung war und ist die EWG stets in zahlreicher Abordnung 
vertreten. Selbst auf unserem sommerlichen Kuhfest das Publikum durch die 
Auftritte ihrer Tanzformationen zu beindrucken und zu begeistern, war ihr 
kein Weg zu weit. Es hat sich zuvor eine persönliche Freundschaft zwischen 
Christoph Albert und Ronald Mormann entwickelt und vertieft. Sie beruhte 
auf der konstruktiven und erfolgreichen Zusammenarbeit bei der MDR-TV-
Produktion „Überraschend närrisches Sachsen-Anhalt“ in den Jahren 2003 bis 
2010. Sie fundamentiert die enge Verbindung zwischen dem KUKAKÖthener 
Karneval und dem in Berlin-Brandenburg. 
Die im Jahre 1974 gegründete heutige EWG feierte 2024 ihren 50. Geburtstag. 
Die formidable Idee ihres Präsidenten Christoph Albert gebar die Jubiläumsgala zu Silvester 2024, jedoch nicht als 
Karnevalsprunksitzung. Gerne haben wir seine Einladung angenommen. So versammelte sich die Delegation unseres 
Vorstandes in der Stadthalle zu Erkner, um gemeinsam mit ihm, seinem Vorstand und den Aktiven der EWG nebst den 
Ehrengästen einen stimmungsvollen Abend unter mehr als 400 Besuchern zu erleben, verwöhnt durch das Buffet mit 
seinem vielfältigem Angebot an Speis und Trank, verzaubert von dem Programm aus der gelungenen Mischung von Tanz 
und Gesang. Es erreichte zum Jahreswechsel mit einem grandiosen Feuerwerk seinen Höhepunkt.  
Diese Gala bleibt im Gedächtnis aller, die an ihr teilgenommen haben. 

Berthold Habekuß   

EWG Silvestergala 2024

Ehrungen  des 
Karneval Landesverbandes Sachsen-Anhalt e.V. (KLV)

Ehrenmitglied des KLV

Ronald Mormann (seit 2014)

Ehrenpreis des Landesverbandspräsidiums

Ronald Mormann (2006)
Helmut Becker (2006)

Ehrenorden des KLV
(Verleihungsbedingung: Besondere Verdienste bei der 
Erhaltung und Förderung des heimatlichen Brauchtums 
Fastnacht, Fasching und Karneval.)

Mormann, Ronald (1995)
Schneider, Rudolf (2006) (†)
Eckelmann, Hartmut (2010)
Elze, Eckhard - Bodo (2010) 
Klatte, Markus (2010)
Lange, Patrick (2010)
Möller, Walter (2010)
Störzner, Uwe (2010) 
Wosniak, Richard (2010) (†)
Vetter, Thomas (2010)
Dreißig, Manfred (2010)
Eifler, Frank (2010)
Ramsch, Michael (2010)

Ehrenkreuz des KLV
(Verleihungsbedingung: Verdienste bei der 
Unterstützung des karnevalistischen Brauchtums)  

Schindler, Ulf (2009)
Thurau, Wolfgang (2009) 
Werndl, Mario (2009) 
Habekuß, Berthold (2010) 
Koch, Michél (2010)
Mormann, Till (2023)
Meinhardt, Kevin (2023)
Mormann, Dennis (2023)
Donath, Johannes (2023) (†)
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Lehmann´s Buntmetallaufkauf
& Containerdienst

immer für Sie im Einsatz...

www.buntmetallaufkauf.de

Dessau: 0340 / 51 26 17
  0340 / 21 06 86 4
Köthen: 03496 / 50 92 09
Aken:  034909 / 70 77 8

Nachrichtensprecher: Nina Berger & Till Mormann

Die Wischmöppe
Monika Todte und Ilka Mormann

Eine Frau und ein Mann wollen sich scheiden lassen. Der Richter zu einem 
Zeugen: „Waren Sie dabei, als der Streit der Eheleute begann?“ Er 
antwortet: „Ja, ich war der Trauzeuge.“

Der Ganove zum Verteidiger: „Wenn ich mit sechs Monaten davonkomme, 
gibt es 10.000 Euro extra von mir.“ Nach dem Prozess meint der Anwalt: 
„Hartes Stück Arbeit. Die wollten Sie glatt freisprechen.“
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Karsten Faatz 

verstarb am 29.09.1996 im Alter von 22 Jahren.

Karl Fischer 

verstarb am 22.07.2003 im Alter von 56 Jahren.

Heinz Quermann 

verstarb am 14.10.2003 im Alter von 82 Jahren.

Walter Spielmann 

verstarb am 18.01.2004 im Alter von 90 Jahren.

Ralf Wunderlich 

verstarb am 13.03.2004 im Alter von 63 Jahren.

Heinz Gebhardt 

verstarb am 30.10.2007 im Alter von 93 Jahren.

Karin Selent 

verstarb am 16.10.2008 im Alter von 55 Jahren.

Gerhard Müller 

verstarb am 29.01.2011 im Alter von 78 Jahren.

Renate Hannemann 

verstarb am 07.06.2011 im Alter von 75 Jahren.

Rudi Schneider 

verstarb am 06.10.2011 im Alter von 84 Jahren.

Richard Wosniak 

verstarb am 22.12.2011 im Alter von 65 Jahren.

Ewald Gast 

verstarb am 13.05.2012 im Alter von 83 Jahren.

Thomas Berger 

verstarb am 15.12.2013 im Alter von 47 Jahren.

Uwe Hauenstein 

verstarb am 09.03.2014 im Alter von 48 Jahren.

Karl-Heinz Stoye 

verstarb am 12.05.2016 im Alter von 89 Jahren.

Alain Faugaret 

verstarb am 09.07.2016 im Alter von 78 Jahren.

Sabine Kettnitz 

verstarb am 12.08.2017 im Alter von 52 Jahren.

Monika Reinbothe 

verstarb am 29.09.2017 im Alter von 68 Jahren.

Sven (Bolle) Frühauf 

verstarb am 14.06.2018 im Alter von 48 Jahren.

Uwe Klabunde 

verstarb am 16.11.2019 im Alter von 60 Jahren.

Maik Schwenzel 

verstarb am 18.06.2020 im Alter von 46 Jahren.

Wolfgang Lorenz 

verstarb am 11.10.2021 im Alter von 80 Jahren.

Alice Gast 

verstarb am 08.01.2023 im Alter von 95 Jahren.

Jean Luc Doyen 

verstarb am 11.08.2023 im Alter von 79 Jahren.

Erhard Brunke 

verstarb am 06.11.2023 im Alter von 65 Jahren.

In Memoriam



Ich hatt‘ einen Kameraden - 
Hannes Donath

Text: Ronald Mormann & Till Mormann

Ich hatt‘ einen Kameraden, 
einen bess‘ren findst du nicht!
Auf Bühnen jeder Breite
standen wir Seite an Seite
im hellen Rampenlicht,
im hellen Rampenlicht.

Bekannt aus Funk und Fernseh‘n,
vorbei sind Text und Tat.
Dein Gesang war stets gelungen,
die Gitarre ist verklungen.
Du warst ein Unikat,
Du warst ein Unikat.

Kann Dir mein Wort drauf geben,
blau kariert und im Ornat,
wir werden weiter streben.
Du bleibst in unser‘m Leben,
Hannes Donath Kamerad,
Hannes Donath Kamerad.

Johannes Donath ist am 05.09.2024 kurz vor seinem 76. Geburtstag verstorben.

Der gestandene Bühnenmensch, der als Berufssänger mit dem Ernst-Barnetz-Chor 

auf den Bühnen der DDR und des östlichen Auslandes genauso zuhause war, wie im 

Berliner Friedrichstadt-Palast und der berühmtesten Fernsehunterhaltungssendung 

der DDR, „Ein Kessel Buntes“, fand im Januar 1993 zu KUKAKÖ. Er war 

Mitbegründer des Gesangstrios „Y22“ und später der Gesangsgruppe 

„Melkkarussell“. Durch sein musikalisches Können und seine Bühnenerfahrung war 

er eine wesentliche Bereicherung im gesanglichen und instrumentalen Bereich des 

Vereins. Aber auch bei gespielten Sketchen war er immer mit ganzem Herzen bei 

der Sache und bereitete sich akribisch auf seine Auftritte vor. Höhepunkte seiner 

karnevalistischen Karriere aber waren fast 25 Jahre lang die Auftritte des 

Gesangsduos „Die Ziethebäpers“, welche in den MDR-Fernsehsendungen 

„Überraschend Närrisches Sachsen-Anhalt“ und dem legendären Gastspiel in 

Windhoek in Namibia bei dem dortigen Karnevalsverein „WiKa“ gipfelten.

Hannes Donath war auf der Bühne in Vorbereitung und Durchführung seiner 

Auftritte sowie in der Einsatzbereitschaft und Unterstützung Anderer ein Vorbild für 

die Mitglieder des Vereins.

Für besonders herausragende Leistungen verlieh ihm sein Verein die höchste

Auszeichnung, das KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern für sein Lebenswerk.

Hannes wird uns unvergessen bleiben.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten seiner Gabi und seinen Kindern.

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

Der Vorstand                        Der Elferrat                     Der Senatsbeirat

KUKAKÖ trauert um
Johannes Donath
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Anzeigen sind eine liebenswürdige Empfehlung bedeutender Teile unserer Geschäftswelt, 
welche um Ihr Vertrauen werben und für entsprechende Leistungen garantieren. Unser Dank 
gilt allen Inserenten, ohne die eine solche Zeitschrift nicht zu realisieren wäre. Für uns ist dies 
ein Ausdruck von Vertrauen und Anerkennung. 

Liebe Inserentinnen und Inserenten,

nur durch Ihre Anzeige ist es uns möglich, diese Zeitschrift an alle fast 14.000 Haushalte 
kostenlos abzugeben. Daher bedanken wir uns sehr und würden uns freuen, wenn Sie im 
kommenden Jahr die Rosenmontagszeitung wieder durch Ihre Anzeige unterstützen.

Ihre 
1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

agentur b     04
Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke GmbH  34
Autohaus Koch & Herrmann GmbH  60
Autohaus Peter GmbH    22
Bau & Design Ronny Naglik   12
Bauservice Andreas Pricken   28
Baustoffwerk Köthen GmbH   54
Catering Timo Wienicke    40
CDU-Kreisverband Anhalt-Bitterfeld  34
City Hausverwaltung    58
CRAZY ART MEDIA UG    58
Deutsches Rotes Kreuz Köthen   46
Dominos Pizza     37
Eisenhuth, häusliche und stationäre
Krankenpflege und Seniorenbetreuung  56
EURONICS Lux-Team Köthen   28
Falckenberg Financial Services GmbH  02
Feuerborn OH GbR    56
Fliesenlegerbetrieb Rico Hammermann  28
Gebrüder Endraß Vermögensgesellschaft mbH 16
Getränke Quelle    20
HERLAU GmbH Dach und Bau    08
Hochschule Anhalt    12
Hotze Bauzentrum GmbH & Co. KG  24
Institut für Weiterbildung in der Kranken- 
& Altenpflege gemeinnützige GmbH  38
Juwelier Uwe Schönemann   16
Köthener Badewelt    48
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld            US2
Kremer GmbH     25
Köthen Energie GmbH    24
Lehmann's Buntmetallaufkauf & Containerdienst 60

Lorenz Werbung Köthen    40
Maler- & Lackierbetrieb Großhans GmbH 58
MAXI Baubedarf GmbH    58
McDonald´s     20
MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in 
Mitteldeutschland mbH     08
PreZero Service Köthen GmbH            US4
Radio Brocken     10
Rechtsanwaltskanzlei Berthold Habekuß  02
Reitschule Aken Wendt´s Ranch   36
Ristorante Caruso    36
SARA Betreuungsgesellschaft mbH  60
SAW Immobilien Oliver Schwerdtfeger  36
Sicherheitstechnik Behling   25
Sieger Gebäudereinigung   48
Sondermaschinenbau Köthen GmbH  50
SPD-Ortsverein Mittlere Elbe   18
Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 16
Tagespflege & Seniorenbetreuung
“An der Rüsternbreite”    20
Taxi-Eichler     12
Thurländer Hähnchengrill GmbH   18
TSK Truck Service Köthen GmbH  26
Unternehmensgruppe Dessau     48
Unternehmensgruppe B. Führer, Pflegeheime 23
Welterberegion     36
Werndl Optik     40
Wimex Agrarprodukte Import & Export GmbH 46
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH           US3
Wolfener Recycling GmbH   42
Zinnhannes      25
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